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Zwtl.: „Wir haben lange dafür gekämpft, die Kinder brauchen Reha.“

„Wir sind stolz darauf, dass unsere harte Arbeit nun Früchte trägt“, erklärt am Montag Markus Wieser, Obmann der Initiative Kinderreha. „Ein langjähriger harter Kampf hat sich damit für die Kinder und Eltern gelohnt. Ich danke allen für ihren Einsatz.“ Er reagiert damit auf die Einigung der Krankenversicherungsträger und Bundesländer über die Finanzierung der Kinder- und Jugendrehabilitationen.

Ziel der Vereinbarung ist der niedrigschwellige Zugang zur Rehabilitation für Kinder und Jugendliche. Dieser erfolgt unabhängig davon, ob die Reha im Anschluss an eine Krankenbehandlung oder aufgrund einer angeborenen Behinderung bzw. eines genetischen Defekts oder einer Entwicklungsstörung notwendig ist. Anträge werden an den jeweiligen Krankenversicherungsträger gestellt, die Bewilligung erfolgt nach österreichweit einheitlichen Kriterien.

Zu diesem Zweck leisten die Bundesländer ab Jänner 2015, bei Vollausbau, eine Pauschalzahlung in Höhe von 8,5 Mio. Euro an den Hauptverband der Sozialversicherungsträger. Die Aufteilung der Zahlung auf die einzelnen Krankenversicherungsträger erfolgt durch den Hauptverband. Diese Pauschalzahlung wird ab 2015 jährlich mit der Beitragseinnahmensteigerung valorisiert. Die Ausgaben für Rehabilitation bei Kindern und Jugendlichen werden innerhalb der Ausgabenobergrenzen getätigt und orientieren sich am festgelegten Pfad der Gesundheitsreform. 

Die Pauschalzahlung richtet sich in ihrer Höhe an die tatsächlich bewilligten und in Betrieb genommenen Betten. Je nach Unterschreitung der 343 Betten bedeutet dies vor dem Vollausbau eine aliquote Rückzahlung der Pauschale. Bund, Länder und Sozialversicherungsträger gehen von dem im Rehabilitationsplan festgelegten Bedarf an Betten aus. Eine Erhöhung der Bettenzahl kann nur im Einvernehmen zwischen Ländern und Krankenversicherungsträgern erfolgen und erhöht dementsprechend deren Mitfinanzierungsanteil.

„Die Finanzierungsfrage ist geklärt, nun gilt es rasch mit der Umsetzung flächendeckender Angebote zur Kinder- und Jugendlichenrehabilitation zu beginnen. Die Initiative Kinderreha wird sich auch weiterhin für die Interessen rehabilitationsbedürftiger Kinder und Jugendlicher einsetzen“, so Wieser.
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